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Vorwort 

Ein Buch nur über Blockeigenschaften in EPLAN 
Electric P8? Ist das denn sinnvoll, erklären sich 
Blockeigenschaften nicht von selbst? 

Erfahrungsgemäß wird sich der EPLAN Electric P8-
Anwender vorrangig mit dem Erstellen und Auswerten von Stromlaufplä-
nen und den dazu geforderten Auswertungen wie beispielsweise Klemmen- 
oder Kabelpläne beschäftigen. Doch wird der Anwender schnell feststellen, 
dass die eine oder andere, schon im Projekt vorhandene, nützliche Informa-
tion nicht so leicht zu erreichen oder zu nutzen ist, wie man sich das vor-
stellt. 

Hier kommen nun die Blockeigenschaften ins Spiel. Und wer sich dann 
einmal näher mit den Blockeigenschaften befasst hat, wird versuchen, sie 
weiter und tiefer gehend zu nutzen, um schlussendlich über die einfache 
Anwendung hinaus auch komplexere Anforderungen damit umzusetzen. 

Ich denke, und Erfahrungen bekräftigen den Gedanken, dass es richtig war, 
dieses Buch zu schreiben – als Hilfestellung und Denkanstoß beim Lösen 
von Aufgaben, vor allem aber für das korrekte Anwenden der Blockeigen-
schaften. 

Blockeigenschaften sind ein sehr gelungenes Feature in EPLAN Electric P8. 
Doch bevor sie sinnvoll genutzt und angewendet werden können, sind 
einige Vorarbeiten und vor allem Vorüberlegungen zu treffen, damit dem 
EPLAN-Anwender der Einsatz der Blockeigenschaften am Ende nicht verlei-
det wird, wenn er nicht zum gewünschten Ergebnis kommt. 

Das vorliegende Buch versucht mit einer Reihe von Erläuterungen, tiefer 
gehenden Erklärungen und vielen zahlreichen, aus der Praxis geborenen 
Beispielen den Einsatz der Blockeigenschaften und vor allem das Verständ-
nis für den Umgang mit ihnen, näher zu bringen. 

 

Das Buch setzt Basiskenntnisse wie Bedienung, Begrifflichkeiten in EPLAN 
Electric P8 voraus, aber auch Neu- bzw. Quereinsteiger aus den alten 
EPLAN5- und EPLAN21-Versionen werden sich in den Beispielen zurecht-
finden. 

Ich wünsche dem Leser mit diesem Buch viel Spaß, viele neue Erkenntnisse, 
und vielleicht reift auch die eine oder andere Idee, was man mit den Block-
eigenschaften in EPLAN Electric P8 noch alles anfangen kann. 

 

Danke 
Zum Abschluss ein Danke an die vielen Menschen, ohne deren Hilfe dieses 
Buch nicht entstanden wäre. 

Ein Danke an meine Familie, insbesondere an meine Frau Susanne, dass sie 
mir die Zeit gegönnt hat, dieses Buch zu planen und anschließend auch zu 
schreiben! 

Ein Danke an den Carl Hanser-Verlag, insbesondere Frau Schärl für die, wie 
immer, umfassende professionelle Unterstützung und Betreuung. Das Danke 
geht auch an das restliche Team für die gewohnte gelungene Zusammenar-
beit! 

Ein Danke auch an die Firma EPLAN Software & Service GmbH & Co. KG 
für die sehr freundliche Unterstützung beim Sammeln, Aufbereiten und dem 
Bereitstellen von weitergehenden Informationen, ohne die dieses Buch nur 
halb so informativ geworden wäre! 

 

Bernd Gischel, Lünen im August 2007 



2 Vorwort 

Lese- und andere Hinweise zum vorliegenden Buch 
Alle Beispiele in diesem Buch wurden sorgfältig und nach besten Wissem 
zusammengestellt, getestet und sind auch als Download (EPLAN Electric P8 
1.8.4 Projektsicherung *.zw1) unter folgender Downloadadresse verfügbar: 

 

http://downloads.hanser.de 

 

Die Beispiele und das Projekt BLOCKEIGENSCHAFTEN wurden mit den mitgelie-
ferten EPLAN Electric P8-Standardsystemdateien erstellt. Alle vom Standard 
abweichenden Stammdaten wie Auswertungen, Normblätter etc. sind im 
Projekt-Download enthalten. Des Weiteren habe ich eigene Anpassungen 
für die Navigatoren, Dialoge wie Tastenkombinationen etc. verwendet. Zu 
beachten ist auch, dass die Beispiele nur Vorschläge sind, wie man Blockei-
genschaften nutzen kann. Es ist sicherlich auch noch eine Reihe anderer 
Lösungswege möglich. 

Im Buch wurden auch zur Verdeutlichung interessanter oder wichtigerer 
Texte verschiedene Symbole genutzt, um auf Hinweise, Tipps oder auf 
besondere Textstellen hinzuweisen: 

 

Blaue Balken für Hinweise 

Grüne Balken für Tipps und Tricks 

Rote Balken für wichtige Informationen 

 

Alle Beispiele sind mit einer EPLAN Electric P8 Professional-Version 1.8.4 
im Normalfall ohne Probleme nachzuvollziehen (gilt prinzipiell auch für 
alle Vorgängerversionen). Sollten sich Teile von Beispielen nicht nachstel-
len lassen, liegt es sehr wahrscheinlich am eingeschränkten Funktionsum-
fang der jeweiligen benutzten EPLAN Electric P8-Version. 

Zum Erstellen der Beispiele im Buch wurde eine EPLAN Electric P8 Profes-
sional-Version 1.8.4 Build 2378 mit zusätzlichen (kostenpflichtigen) Add-
ons benutzt. 

Zu finden ist die Versionsinformation in EPLAN Electric P8 unter dem 
Menü HILFE - INFO. 
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1 Mehr über Eigenschaften wissen

1.1 Eigenschaften in P8 
– eine allgemeine 
Betrachtung 

Kurz und knapp. Es gibt direkte 
und indirekte Eigenschaften in 
EPLAN Electric P8. Viel mehr gibt 
es eigentlich nicht zu sagen. Nun 
ja, verständlich ist das auch nur 
auf den ersten Blick. 

Direkte oder indirekte Eigenschaf-
ten haben mit dem eigentlichen 
Inhalt dieses Buches – den Block-
eigenschaften – erst einmal nichts 
zu tun. 

 

 

 

Denn was sich unter dem Begriff 
„direkt“ verbirgt, kann der 
EPLAN-Anwender noch leicht 
verstehen und nachvollziehen. 

„Direkte“ Eigenschaften sind sol-
che Eigenschaften, auf die man 
einen direkten Zugriff hat. 

 

Direkte Eigenschaften lassen 
sich immer direkt, ohne Um-
wege, in den Schaltplan oder 
am Symbol einfügen. Sie las-
sen sich dazu einfach – direkt 
eben - aus den Eigenschaftsdi-
alogen heraus einbinden. 

 

Eigenschaftsdialoge gibt es bei-
spielsweise für Projekteigenschaf-
ten, Seiteneigenschaften oder auch 
an den Symbolen (EIGENSCHAFTEN 

SCHALTZEICHEN). 

 

 

EPLAN hat beispielsweise den 
Symbolen (Schaltzeichen) oder 
auch in den mitgelieferten Basis- 
und Vorlagenprojekten eine ge-
wisse Auswahl von Eigenschaften 
zur Anzeige am Symbol hinzuge-
fügt. 

Das ist in der Regel ausreichend, 
und diese Eigenschaften wurden 
als Standard auf der Registerkarte 
ANZEIGE im Eigenschaftsdialog 
eines Symbols festgelegt.  

 

 
 

Der Vollständigkeit halber soll 
hier erwähnt werden, dass es in 
den Projekteigenschaften solch 
eine Auswahl von Eigenschaftsan-
ordnungen nicht gibt. Hier kann 
der Anwender völlig frei entschei-

den, welche Eigenschaften zum 
Projekt (als Projekteigenschaften) 
hinzugefügt werden sollen. 

Die freie Entscheidung, welche 
Eigenschaften an Symbolen ange-
zeigt werden sollen gilt natürlich 
auch für die Symbole. Entweder 
manuell für ein einzelnes Symbol 
oder generell als benutzerdefinier-
te Vorgabe (im Symbolbau; idea-
lerweise nur bei eigenen Symbol-
bibliotheken) die dann sofort beim 
Einfügen des Symbols in den 
Stromlaufplan gilt bzw. über die 
Eigenschaftsanordnung anschlie-
ßend ausgewählt werden kann. 

 

 

 

Beispielhaft zur Anschauung 
stehen hier die Abbruchstellen in 
EPLAN Electric P8. An den Ab-
bruchstellen hat EPLAN eine Men-
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ge vordefinierter Eigenschaftsan-
ordnungen am Symbol hinterlegt. 

 

 

 

Wählt man die manuellen Anord-
nungen von verschiedenen Eigen-
schaften, die es so in der Zusam-
menstellung als Standard nicht 
gibt, ist es ziemlich mühselig, 
Symbol für Symbol nacheinander 
mit eben genau dieser Eigen-
schaftsanordnung zu versehen.  

EPLAN hat an der Stelle eine 
nützliche Funktion vorgesehen, 
um bestimmte Eigenschaftsforma-
te von einem Schaltzeichen auf 
ein anderes Schaltzeichen zu 
übertragen. Das geht generell 
immer von einem Symbol (Schalt-
zeichen) zum nächsten, gleicharti-
gen Symbol, oder man benutzt die 
Navigatoren, um auch seitenüber-
greifend das kopierte Format 

mehreren Symbolen in einem 
Arbeitsgang zuzuordnen. 

 

 

 

Neben dem Einfügen von zusätzli-
chen direkten Eigenschaften ist es 
im Eigenschaftsdialog von Sym-
bolen (Schaltzeichen) auf der 
Registerkarte ANZEIGE auch für 
jede einzelne Eigenschaft möglich, 
diese unterschiedlich zu formatie-
ren. 

Da EPLAN Electric P8 jede Eigen-
schaft getrennt (und es ist auch 
möglich, die gleiche Eigenschaft 

mehrfach zu benutzen) verwalten 
kann, können sie auch unter-
schiedlich formatiert werden.  

Unterschiedliche Formatierungen 
betreffen Schriftgrößen, Schrift-
schnitte oder Formatierungen des 
Schriftbildes, wie Zeilenumbrüche 
an bestimmten Stellen.  

Eingestellt werden diese Eigen-
schaften auf der Registerkarte 
ANZEIGE in dem jeweiligen Eigen-
schaftsdialog des Schaltzeichens. 
Dazu wird die zu formatierende 

Eigenschaft angewählt, und im 
rechten Bereich der Registerkarte 
stehen die unterschiedlichen For-
matierungsmöglichkeiten zur 
Verfügung. 

Neben der Auswahl vorgegebener 
Werte, wie zum Beispiel die 
Schriftgröße, können auch eige-
nen „krumme“ Werte eingegeben 
werden. EPLAN Electric P8 über-
nimmt diese Einstellungen prob-
lemlos. 
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1.2 Arten von  
Eigenschaften 

Es gibt verschiedene Bereiche von 
direkten Eigenschaften in EPLAN 
Electric P8. 

Die wichtigsten sind Projekteigen-
schaften, Seiteneigenschaften 
sowie Eigenschaften an den Funk-
tionen (Symbolen = den Schaltzei-
chen). 

1.2.1 Projekteigenschaften 
Projekteigenschaften sind als 
direkte und zugleich als globale 
Eigenschaften zu verstehen. Sie 
sind, einmal eingetragen, in den 
Eigenschaften des Projektes über-
all und immer verfügbar. 

Projekteigenschaften werden im 
Projekt selbst eingetragen. Mit 
Projekteigenschaften sind hier 
aber alle Eigenschaften des Pro-
jektes gemeint. Dazu gehören auch 
die Strukturen des Projektes oder 
die statistischen Informationen 
wie das Datum von verschiedenen 
Auswertungsläufen wie Klemmen- 
oder Kabelpläne oder die Anzahl 
der verschiedenen Seitentypen.  

Dazu wird das Projekt über das 
Menü PROJEKT - VERWALTUNG an-
gewählt. 

 

 
 

Es öffnet sich der Dialog PROJEKT-

VERWALTUNG. Vorausgesetzt wird 
jetzt hier, dass alle Projekte schon 
in der Projektdatenbank eingele-
sen worden sind. Darauf, wie das 

zu bewerkstelligen ist, wird an 
dieser Stelle jetzt nicht eingegan-
gen. 

Anschließend wird das gewünsch-
te Projekt aus dem Projektbaum 
ausgewählt. Noch sind die Pro-
jekteigenschaften im rechten 
Fenster nicht bearbeitbar. 

Im rechten Teil des Dialoges PRO-

JEKTVERWALTUNG wird dazu der 
Button BEARBEITEN angeklickt. 

 

 

Die Projekteigenschaften, die 
vorher noch ausgegraut waren, 
können jetzt bearbeitet werden. 

Oder es besteht die Möglichkeit, 
aus dem SEITENNAVIGATOR die 
Projekteigenschaften zu erreichen. 

Dazu wird im SEITENNAVIGATOR der 
Projektname oder eine beliebige 
Seite des Projektes markiert und 
über die rechte Maustaste das 
Kontextmenü geöffnet. Im Kon-
textmenü wird der Eintrag PROJEKT 
und anschließend EIGENSCHAFTEN 
gewählt. 

 

 

 

EPLAN Electric P8 öffnet an-
schließend die Projekteigenschaf-
ten des Projektes, und es können 
die Eigenschaften direkt bearbeitet 
werden. 
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Mögliche Beispiele für das Nutzen 
dieser direkten Eigenschaften 
innerhalb eines Schaltplanes wä-
ren eine Projekteigenschaft wie 
die Projektbeschreibung (Eigen-
schaft <10011 Projektbeschrei-
bung>) oder die Zeichnungsnum-
mer (Eigenschaft <10013 Zeich-
nungsnummer>). 

Diese Eigenschaften des Projektes 
können beliebig oft im Projekt 
verwendet werden. Ein beliebtes 
Anwendungsbeispiel sind die zu 
verwendenden Normblätter inner-
halb des Projektes. In diese Norm-
blätter werden bevorzugt Projekt-
eigenschaften wie Kundennamen 
oder auch Projektzusatzfelder mit 

Kundeninformationen eingebun-
den. 

Projekteigenschaften können auf 
Stromlaufplanseiten recht einfach 
eingefügt werden. 

Projekteigenschaften werden dazu 
einfach innerhalb der grafischen 
Bearbeitung über das Menü EINFÜ-

GEN SONDERTEXT - PROJEKTEIGEN-

SCHAFTEN eingefügt. 

 

 

 

Es folgt der Auswahldialog SON-

DERTEXT - PROJEKTEIGENSCHAFTEN.  

Hier wird der Auswahlbutton  
gewählt, und es öffnet sich der 
eigentliche Dialog EIGENSCHAFTS-

AUSWAHL zum Auswählen der 
gewünschten Eigenschaft. 

Je nach Einstellung der möglichen 
Kategorien ist die Auswahl der 
Eigenschaften begrenzt oder voll-
ständig (KATEGORIE - ALLE KATEGO-

RIEN). 

 

 

Nach der Auswahl wird die Eigen-
schaft mit OK übernommen, der 
Dialog schließt sich, und die Ei-
genschaft kann anschließend über 
die Registerkarte FORMAT nach den 
Anforderungen (Schriftgröße, 
Schriftfarbe etc.) formatiert wer-
den. 

Projekteigenschaften können 
neben der Verwendung auf Strom-
laufplanseiten oder im Normblatt 
auch für Auswertungen genutzt 
werden. 
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Zusammenfassung und Übersicht 
des Dialoges Projekteigenschaften 

 

 

 

 

 

 

Buttons zum Bearbeiten der Eigenschaf-
ten wie neue HINZUFÜGEN, vorhandene 
aus der Anzeige LÖSCHEN oder die Rei-
henfolge verändern. 

Registerkarte EIGENSCHAFTEN 
für die Anzeige und das 
Editieren von Projekteigen-
schaften.  

 

 

 

 

 

Registerkarte STATISTIK zur 
Anzeige von verschiedenen 
statistischen Eigenschaften 
wie Anzahl der Klemmen-
pläne. 

 

 

 

 

 

 

Registerkarte STRUKTUR zur 
Anzeige und Ändern der 
Eigenschaften Struktur der 
Betriebsmittel wie Anlage 
oder Einbauort. 

 

 

 

 

 

 

 

Registerkarte STATUS mit der 
Anzeige, wann wurden ver-
schiedene Auswertungsläufe 
durchgeführt oder welche 
Meldungen gibt es zu einzel-
nen Bereichen wie Klemmen 
oder SPS. 
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1.2.2 Seiteneigenschaften 
Neben den allgemeinen Projektei-
genschaften gibt es als zusätzliche 
Eigenschaften die Seiteneigen-
schaften. 

Seiteneigenschaften beschreiben 
gewisse Zustände der einzelnen 
Seiten bzw. beinhalten seitenspe-
zifische Angaben wie das verwen-
dete Normblatt, der Maßstab der 
Seite oder das Datum, wann wurde 
die Seite erzeugt. 

Das sind in der Regel also keine 
globalen (übergreifenden) Eigen-
schaften, sondern sie (die Auswer-
tung des Inhalts einer Eigenschaft) 

sind immer auf die Eigenschaften 
der aktuell gewählten Seite be-
grenzt. 

Seiteneigenschaften können, wie 
auch die Projekteigenschaften, 
mehrfach im Projekt verwendet 
werden. Dabei spielt es keine 
Rolle, ob nun die Eigenschaft 
einmal oder im Dutzend verarbei-
tet wurde. 

Wie erreicht bzw. verändert man 
nun Seiteneigenschaften? Einige 
Seiteneigenschaften werden mit 
dem Anlegen der Seite selbst 
festgelegt wie beispielsweise die 
Seitenbeschreibung oder die 
Struktur der Seite, wie sie in das 

Projekt eingeordnet werden soll 
(vollständige Seitennummer). 

Seiteneigenschaften können wie 
folgt bearbeitet werden. Im SEI-

TENNAVIGATOR wird die Seite mar-
kiert, und über die Tastaturkombi-
nation STRG+D oder über die 
rechte Maustaste wird das Kon-
textmenü geöffnet und hier der 
Eintrag EIGENSCHAFTEN ausgewählt. 

Oder es besteht die Möglichkeit, 
direkt aus der Stromlaufplanseite  

 

 

heraus mit der Tastenkombination 
STRG+M+D die Eigenschaften 
dieser Seite zu öffnen. 

 

 
 

Neben den allgemeinen Seitenei-
genschaften wie die Seitenbe-
schreibung oder der vollständige 
Seitenname besteht hier auch die 
Möglichkeit, im unteren Bereich 
zusätzliche Eigenschaften zur 
Seite hinzuzufügen. 

 

 

 

Seiteneigenschaften können, wie 
Projekteigenschaften, einfach in 
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den Stromlaufplan als zusätzliche 
Informationen eingefügt werden. 

Dazu wird das Menü EINFÜGEN - 
SONDERTEXT - SEITENEIGENSCHAFTEN 
geöffnet, oder man legt sich für 
das Einfügen von Sondertexten 
eigene Tastenkombinationen fest. 

 

 

 

Es öffnet sich anschließend der 
Dialog SONDERTEXT - SEITENEIGEN-

SCHAFTEN. In diesem Dialog wird 
über den Button  der Auswahl-
dialog EIGENSCHAFTSAUSWAHL ge-
startet. In diesem Dialog wird die 
gewünschte hinzuzufügende Ei-
genschaft per Mausklick ausge-
wählt (die Eigenschaft wird sicht-
bar markiert) und anschließend 
mit OK in den Dialog SONDERTEXT - 

SEITENEIGENSCHAFTEN übernommen. 

 

Im Normalfall werden Seitenei-
genschaften in das Normblatt des 
Projektes eingebunden. 

 

 

 

 

 

Aber auch in Verbindung mit den 
Blockeigenschaften können Sei-
teneigenschaften benutzt werden.  

Es können daraus verschiedene 
Kombinationen aus Seiteneigen-
schaften und Eigenschaften von 
Symbolen (Schaltzeichen) gebildet 
werden, die zur geforderten An-

zeige zusammengestellt werden 
können. 

Beispiele wären hier, dass neben 
dem eigentlichen Betriebsmittel-
kennzeichen zusätzlich der voll-
ständige Seitenname am jeweili-
gen Symbol mit angezeigt werden 
soll. 

Das alles und noch mehr ist mit 
den globalen Seiteneigenschaften 
in Verbindung mit den Blockei-
genschaften in EPLAN Electric P8 
möglich. 

Menüaufruf SONDERTEXT  
- SEITENEIGENSCHAFTEN 
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Zusammenfassung und Übersicht 
des Dialoges Seiteneigenschaften 

 

Übergreifende Eigenschaf-
ten der aktuellen Seite wie 
der vollständige Seiten-
name (inklusive der Pro-
jektstruktur wie Anlage 
oder der Einbauort) oder 
die Seitenbeschreibung. 

Der Bereich aller verfüg-
baren Seiteneigenschaften. 
Diese sind hier einstellbar 
und, soweit möglich, frei 
editierbar. Diese Seitenei-
genschaften können u. a. 
auch als Sondertext in den 
Stromlaufplänen frei 
verwendet werden. 

Buttons zum Bearbeiten der Eigenschaf-
ten wie neue HINZUFÜGEN, vorhandene 
aus der Anzeige LÖSCHEN oder die Rei-
henfolge verändern. 

Werte grau unterlegt = 
nicht editierbar. 

Werte weiß unterlegt = 
editierbar. 
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1.2.3 Symboleigenschaften 
(Funktionen) 
Neben den Projekt- und Seitenei-
genschaften gibt es – in meinen 
Augen – die wichtigsten Eigen-
schaften, und das sind die Eigen-
schaften an Symbolen (Schaltzei-
chen). 

Diese Eigenschaften beschreiben 
eine Vielzahl von Funktionen wie  

 

die technische Kenngröße, voll-
ständiges Betriebsmittelkennzei-
chen (BMK) oder auch den manu-
ell eingebbaren Funktionstext. 
Alle diese Eigenschaften dienen 
zur Veranschaulichung und Ver-
deutlichung des Schaltzeichens im 
Stromlaufplan. Ohne Artikelzu-
weisung (Geräteauswahl) sind 
diese Eigenschaften wichtig, um 
dem Nutzer des Stromlaufplanes  

wichtige Informationen zum je-
weiligen Symbol (Schaltzeichen) 
und deren Funktion zu geben.  

Eigenschaften von Symbolen 
(Schaltzeichen) erreicht man, in- 
dem das Symbol mit der Tastatur 
(Symbol anwählen und die Leer-
taste drücken) oder der Maus 
(linker Mausklick auf das Symbol) 
markiert und über die Tastenkom-
bination STRG+D oder anhand des 
Kontextmenüs der rechten Maus-
taste der Eintrag EIGENSCHAFTEN 
gewählt wird. 

 

 

  

Es öffnet sich anschließend der 
EIGENSCHAFTSDIALOG (SCHALTZEI-

CHEN). Je nach dem gewählten 
Symbol unterscheiden sich die 
möglichen Einträge bzw. die aus-
wählbaren zusätzlichen Eigen-
schaften der Symbole. 

Das heißt, Klemmensymbole besit-
zen andere (zusätzliche) Eigen-
schaften als beispielsweise ein 
Motorschutzschalter. 

 

Beispiel Eigenschaften Klem-
men 
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Beispiel Eigenschaften Motor-
schutzschalter 

 

 

 

Beispiel Eigenschaften von Ge-
rätekasten 

 

 

Zusammenfassung und Übersicht 
Eigenschaften an Symbolen 

 

 

 

 

 

 

Registerkarte (SCHALTZEICHEN); enthält alle wichtigen Eigen-
schaften der Funktion.

Registerkarte KONTAKTSPIEGEL; 
nur bei einigen Schaltzeichen 
vorhanden. Enthält Einstellun-
gen zur Darstellung. Für die 
Eigenschaften nicht von Be-
lang.

Registerkarte ARTIKEL. Hier 
findet die Artikel- bzw. die 
GERÄTEAUSWAHL statt und kön-
nen zusätzliche Informationen 
in die Kategorie ARTIKELREFE-

RENZDATEN eingetragen werden. 
Diese Eigenschaften sind auch 
für die Blockeigenschaften 
nutzbar. 

Buttons zum Bearbeiten der 
Eigenschaften wie neue hinzu-
fügen, vorhandene aus der 
Anzeige löschen oder die Rei-
henfolge verändern. 

Registerkarte SYMBOL-/FUNKTI-

ONSDATEN. Eigenschaften zum 
Symbol wie Variante, 
Funktionsdefinition etc. sind 
hier möglich. 

Bereich EIGENSCHAFTEN. Hier werden die Eigenschaften des 
Symbols (Schaltzeichen) angezeigt, und sie können – je 
nach Eigenschaft – auch editiert werden. 



1.2  Arten von  Eigenschaften 13 

Übersicht der Registerkarte ANZEI-

GE von Symbolen 

 

 

 

 

 Bereich, um einzelne Eigen-
schaften zu formatieren 
bezüglich dem Schriftbild, 
der Farbe etc. Bereich EIGENSCHAFTSANORDNUNG. 

Hier werden Standardvorgaben für 
die Anordnung bzw. Anzeige der 
Eigenschaften am Symbol ausge-
wählt. Wird eine Standardanord-
nung verändert, wechselt die An-
zeige auf BENUTZERDEFINIERT. Ach-
tung. Wird die Standardanordnung 
wieder ausgewählt, gehen alle 
Benutzereinstellungen verloren. 

Button RAHMEN. Dahinter 
verbirgt sich eine spezielle 
Formatierung der Anzeige 
der Eigenschaft. Hier kann 
u. a. festgelegt werden, ob 
Zeilenumbrüche angezeigt 
werden oder dass nach einer 
bestimmten Anzahl von 
Zeichen die Anzeige abge-
schnitten wird. Buttons zum Bearbeiten der Eigen-

schaften wie neue hinzufügen, 
vorhandene aus der Anzeige lö-
schen, an- bzw. abdocken oder die 
Reihenfolge verändern. 

Bereich ANDOCKVORGABE. Anhand dieser Einstellung wird die Aus-
richtung (nach oben, nach unten etc.) des Andockverhaltens von 
Eigenschaften gesteuert. 

Bereich ANZEIGE. Welche Eigen-
schaften werden wie angezeigt, oder 
welches Dockverhalten besitzt eine 
Eigenschaft. Zum Formatieren einer 
einzelnen Eigenschaft muss diese in 
diesem Bereich markiert werden. 

Bereich BEZUGSPUNKT. Festlegungen 
vom Bezugspunkt der Eigenschaft 
oder manuelle Korrektur der X- 
und/oder Y-Position. 

Bereich KONTAKTSPIEGEL. Über 
diese Einstellung werden die 
Anzeige und Ausrichtung 
eines eventuellen Kontakt-
spiegels automatisch gesteu-
ert. Es sind aber auch 
manuelle Einstellungen 
möglich. 

Bereich SPRACHE. Hier kann die Anzeige der Sprach-
ausgabe für jede Eigenschaft beeinflusst werden. 
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1.2.4 Zusammenfassung der 
Betrachtung der Eigenschaften 
Direkte Eigenschaften von Symbo-
len, Seiten oder auch dem Projekt 
sind also keine Blockeigenschaf-
ten. 

 

Eigenschaften sind nicht mit 
den Platzhaltern in Auswer-
tungen zu verwechseln, auch 
wenn sie ähnliche oder gleiche 
Namen tragen und ähnliche 
oder gleiche Inhalte besitzen! 

 

„Indirekte“ Eigenschaften sind 
ebenfalls keine Blockeigenschaf-
ten. 

Als indirekte Eigenschaften be-
zeichnet man in EPLAN Electric 
P8 Eigenschaften, die beispiels-
weise über den Hilfskontakt eines 
Sicherungsautomaten (das Aus-
gangsobjekt) an den Sicherungs-
automat „herangeholt“ werden 
können. 

Ein kleines Beispiel soll das kurz 
verdeutlichen. Der Sicherungsau-
tomat besitzt einen Hilfskontakt. 
Dieser Hilfskontakt wird als 
Rückmeldung auf einen SPS-
Eingang mit der Adresse E1.0 
verdrahtet. Die SPS-Adresse E1.0 

wäre also eine „indirekte“ Eigen-
schaft des Sicherungsautomaten – 
das Ausgangsobjekt – die mit dem 
Hilfskontakt des Sicherungsauto-
maten verbunden ist.   

Indirekt deshalb, da man diese 
Eigenschaft (die SPS-Adresse E1.0) 
nicht direkt am Sicherungsauto-
maten über einen Eigenschaftsdia-
log auswählen und anzeigen las-
sen kann, wohl aber indirekt über 
den Hilfskontakt des Sicherungs-
automaten.  
 

Indirekte Eigenschaften lassen 
sich also nicht direkt an Aus-
gangsobjekten über die Eigen-
schaftsdialoge auswählen!  

 

Indirekte Eigenschaften sind also 
ebenfalls keine Blockeigenschaf-
ten! 

1.3 Was sind nun 
Blockeigenschaften?  

Mit Blockeigenschaften ist es, 
einfach gesagt, möglich, ein oder 
mehrere direkte und/oder indirekte 
Eigenschaften zusammenzufassen, 
zu formatieren und anzeigen zu 
lassen.  

Um bei unserem Beispiel der SPS-
Adresse zu bleiben, könnte man 
mithilfe der Blockeigenschaften 
zusätzlich zur SPS-Adresse E1.0 
ebenfalls noch das Betriebsmittel 
der zur SPS-Adresse gehörenden 
SPS-Karte am Sicherungsautoma-
ten (dem Ausgangsobjekt) über 
den Hilfskontakt des Sicherungs-
automaten anzeigen lassen. 

Wie das genau funktioniert, wird 
in späteren Kapiteln Schritt für 
Schritt erklärt. Blockeigenschaften 
lassen sich wie herkömmliche 
Eigenschaften formatieren, mehr-
fach verwenden (auch die gleiche 
Blockeigenschaft, natürlich mit 
gleichem Inhalt), und was eben-
falls möglich ist, sie lassen sich als 
Information auch in den Auswer-
tungen anzeigen. In diesem Buch 
werden die Möglichkeiten des 
Nutzens von Blockeigenschaften 

in Auswertungen allerdings nicht 
weiter behandelt. 

 

1.4 Aufbau von 
Blockeigenschaften  

Blockeigenschaften bestehen 
grundsätzlich aus zwei Eigen-
schaften. 

Die Eigenschaft – Format für 
Blockeigenschaft - die den For-
matstring der (gewählten) anzu-
zeigenden Eigenschaften enthält 
sowie die Eigenschaft – Blockei-
genschaft - die für die Anzeige im 
Stromlaufplan sowie in Auswer-
tungen zuständig ist. 

 

 
 

Im Normalfall gehören beide 
Eigenschaften (Format für Block-
eigenschaft und Blockeigenschaft) 
zusammen und werden anhand 
ihres Index identifiziert. 


